
INFO-MAIL der DFG-VK-Gruppe MA-LU

Liebe Freundinnen und Freunde des Friedens,
liebe Antimilitaristinnen und Antimilitaristen,
liebe Pazifistinnen und Pazifisten,

Anregungen, Kritik oder Lob zu dieser Mail vom 
10.06.26 und Aufnahme in den Verteiler bitte 
senden an mannheim@dfg-vk.de

Veteranentag 2026 – Gegen den neuen 
Heldenkult
Am 15. Juni 2026 engagiert sich die DFG-VK 
gegen Krieg, Militarisierung und den 
„Veteranentag“. Was auf den ersten Blick wie 
Wertschätzung für Soldaten und Soldatinnen 
erscheinen mag, ist eine weitere Entscheidung 
und Anstrengung um Deutschland kriegstüchtig zu machen. Es ist der Versuch militärische 
„Verteidigung“ als alternativlos darzustellen. Es soll verschleiern, wie sehr sich Staat, 
Rüstungsindustrie und bestimmte Parteien und Interessenverbände dafür ein, dass die Bun-
deswehr zur „konventionell stärkste Armee Europas“ ausgebaut werden soll (Kanzler Merz).

Konzerte, Frühschoppen, Familienprogrammen und Kinderangeboten sollen glauben machen, Sol-
dat und Soldatin seien etwas Normales und Berufe wie jeder andere. Dass es beim Militär darum 
geht, töten zu können und getötet zu werden, soll ausgeblendet werden. Unsere Kritik richtet sich 
ausdrücklich nicht gegen Menschen, die traumatisiert und verletzt aus Bundeswehreinsätzen zu-
rückkehren oder getötet wurden. Diese müssen selbstverständlich Unterstützung und medizinische 
Versorgung erhalten durch den Staat und die Bundeswehr. Militärfeste mit Showeinlagen wie Fall-
schirmabsprünge, Präsentation von Panzerfahrzeugen und Lasergewehrschießen für Kinder (wie 
in Unlingen) sind eine subtile Form der Militarisierung.

Unser Ziel ist nicht eine bessere Versorgung nach Kriegseinsätzen, sondern eine Politik, die diese 
beendet und schon gar nicht erst vorbereitet. Jeder verhinderte Krieg rettet Menschenleben und 
vermeidet weitere Tote („Gefallene“), neues Leid, Traumata und Verstümmelungen.

Verteidigung ist wichtig allerdings so, dass das, was schutzwürdig und erhaltenswert ist, der Zer-
störung preis geben wird. Soziale Verteidigung, Friedensfachkräfte und andere Formen der gewalt-
freien Verteidigung und des zivilen Widerstands sind entwickelt. Das Ziel ist, zu lernen sie anzu-
wenden und weiterzuentwickeln, etwa mit dem Netzwerk Wirksam ohne Waffen.

Es kommt selten vor, dass Leute wie Du und ich einen Generalkonsul live erleben können. Das ist 
eine Person, die als wichtiger Repräsentant eines Landes dessen Interessen im Ausland vertritt. 
Bei der Heidelberger Friedenskonferenz (s. u.) wäre das möglich gewesen, wenn die Katholische 
Kirche dem russischen Generalkonsul Oleg Krasnitskiy kein Hausverbot erteilt hätte, der als Podi-
umsvertreter eingeladen war. Es wäre eine seltene Möglichkeit gewesen, die russische Position 
von einem hochrangigen Vertreter im O-Ton zu hören. Man hätte deutlich machen können, dass 
dass der Einmarsch Russlands in die Ukraine völkerrechtswidrig ist und die Angriffe auf die Zivilbe-
völkerung Kriegsverbrechen sind. Es wäre nützlich gewesen darzustellen, dass die Sicherheitsin-
teressen Russlands durch den Westen nicht gebührend berücksichtigt wurden und der Westen zur 
Eskalation des jahrelang Konfliktes beigetragen hat.

Der Ukraine immer mehr Waffen und militärische Unterstützung zu geben und weitere Sanktionen 
durch die EU zu verhängen, hat kein Ende des furchtbaren Krieges gebracht. Zehntausende Sol-
datinnen und Soldaten auf beiden Seiten wurden getötet und verletzt. Wer Frieden will muss mit 
dem Feind reden, um das Töten zu überwinden. Es heißt nicht dessen Angriffe zu rechtfertigen. 
Leider hat die Leitung der katholischen Kirche eine Chance nicht erkannt.



Mit pazifistisch-antimilitaristischen Grüßen
 
Otto Reger

Gegen den Veteranentag – gegen Krieg, Militarisierung und Held*innenvehrung
So.,14.06.26, 10:30, Mannheim, Toulonplatz Kundgebung und Demo gegen den Veteranentag, 
Aufruftext und Flyer siehe Anhang. 

Heidelberger Friedenskonferenz 2026
Respektieren – Zuhören – Verstehen, Frieden in Europa: Abkehr vom Feindbild Russland – 
für eine neue Entspannungspolitik!
Sa., 13.06.26, 14-18 Uhr, Heidelberg, Haus der Begegnung, Merianstraße 1 (gegenüber Jesuiten-
kirche)
Aus Anlass des 85. Jahrestag des deutschen Vernichtungskriegs gegen die Sowjetunion findet ei-
ne Veranstaltung statt mit folgenden Teilnehmern

o Michael von der Schulenburg, ehemaliger UN-Diplomat, MdEP (BSW)
o Arno Gottschalk, Eppler-Kreis, Mitglied der Bremischen Bürgerschaft (SPD)
o Joachim Guilliard, Friedensbündnis Heidelberg
o Dr. Theodor Ziegler, Religionspädagoge und Liedermacher, „Sicherheit neu denken“

Veranstalter: pax christi Heidelberg und Heidelberger Forum gegen Militarismus und Krieg in Ko-
operation mit lokalen und regionalen Friedensinitiativen; Eintritt: 10 Euro (ermäßigt 7 Euro)

Wer Frieden will, muss mit dem Feind reden. Eine ökumenische Friedensschrift 
2026
Ralf Becker, Karen Hinrichs, Heinrich Schäfer, Theodor Ziegler
Vertreter von christlichen Kirchen in Deutschland haben eine ökumenische Friedensschrift veröf-
fentlicht und Alternativen zur militärischen Sicherheitspolitik dargestellt. Sie kritisieren, dass die 
Evangelische und Katholische Kirche den Mythos von der Wirksamkeit militärischen Gewalt zuneh-
mend vertreten. Die Friedensschrift nennt wichtige Argumente, die geeignet sind zu verhindern, 
dass immer mehr Ressourcen und Menschenleben sowie menschliches Denken und (künstliche) 
Intelligenz für „Sicherheit“ geopfert und verwendet und verschwendet werden. Sie ist auch für Men-
schen lesenswert, die mit Kirche und Religion nichts am Hut haben. Die Friedensschrift ist in An-
hang, kann aber auch als Buch in jeder Buchhandlung bestellt werden.

Anthroposophie im Gespräch - Frieden!
Ein Pazifist in Zeiten des Krieges, Friedensforscher Prof. Friedrich Glasl im Gespräch mit 
Wolfram Wessels (Journalist und Hörspielautor)
Di., 23.06.26, 19:30 Uhr, Mannheim, Zielstr. 28, 68169 MA, Akademie für Waldorfpädagogik
Zufällig haben wir von dieser Veranstaltung erfahren. Es ist ein Beispiel dafür, dass auch in ande-
ren Kreisen nachgedacht wird, wie Frieden ohne Waffen zu schaffen gelingen kann.

Weitere wissenswerte Infos gibt es beim DFG-VK Landesverband BaWÜ und Bundesverband

Termine
Weitere Veranstaltungstermine und Aktionen gibt es auf unserer Homepage unter „Termine“.

https://mannheim.dfg-vk.de/termine/
https://dfg-vk.de/
https://bawue.dfg-vk.de/

